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10 Jahre Bürgerhaus Burgholzhof
in einem fast 160 Jahre alten Gebäude

(gw) In der 18. Ausgabe der Stadtteilzeitung vom Oktober 2 003 berichteten wir über die Feier zur
Eröffnung des Bürgerhauses am 12. September 2003. Oberbü rgermeister Schuster, Bezirksvorsteher
Fischer und die Architektin Karin Schröder würdigten di e zum Zentrum des Stadtteils und Jugend-
treff umgebaute Scheune aus der Mitte des 19. Jahrhunderts.  Die Nutzer der ersten Stunde haben
dem Haus die Treue gehalten, weitere sind im Lauf der Jahre dazugekommen.

„Außer von den städtischen Einrichtungen wird es
von der Hausaufgabenhilfe, dem Yoga-Kurs, der tür-
kischen Frauengruppe, der Töpfergruppe, der Bür-
gerinitiative Burgholzhof und der Stadtteilzeitung ge-
nutzt“, schrieben wir vor 10 Jahren über das Bürger-
haus. Hinzugekommen sind der Kindertreff (2006),
der das Büro der 2005 beendeten Gemeinwesen-
arbeit übernahm, und viele von Privatleuten ins
Leben gerufene Grup-
pen: die Feldenkrais-
Kurse von Susanne
Kurzweil, verschiedene
Tanz- und Gymnastik-
Angebote, Veranstal-
tungen der „Initiative zur
Förderung hochbegabter
Kinder“, etwa ein schon
lange laufender Chine-
sisch-Kurs, und die
Musik- und Theaterar-
beit des Kulturvereins
s‘Dudelsäckle. Als städ-
tische Einrichtung nutzt
die Gutshof-Kita einen
Teil der ersten Etage, sie
hat auch das frühere Büro des Allgemeinen sozialen
Dienstes im Dachgeschoss übernommen. 
Ruth Wiedemann von der Raumvergabe koordiniert
die Raumwünsche der zahlreichen Initiativen und
Einrichtungen. Dazu kommen an den Wochenenden
Vermietungen für private Feste mit bis zu 75
Personen. Die Organisatorin freut sich, dass einige
Einrichtungen der Küche sowie der Geschirr- und
Besteckbestand in letzter Zeit erneuert beziehungs-
weise ergänzt werden konnten.
Die Nutzerinnen und Nutzer, darunter viele Kinder
und Jugendliche, haben das Gebäude, wie es Ihnen

Bezirksvorsteher Fischer 2003 nahelegte, „pfläglich“
behandelt. Es wäre aber an der Zeit, den 10 Jahre
lang intensiv genutzten Räumen z.B. einen Anstrich
zu gönnen oder schadhafte Steckdosen und Son-
nenschutzrollos zu reparieren. Verwunderlich ist,
dass sich die Temperatur im Erdgeschoss-Saal nicht
vernünftig regulieren lässt, der Raum wird während
der Heizperiode allgemein als zu warm empfunden.

Schon vor Jahren hat
der auf dem Burgholz-
hof ansässige Compu-
terexperte Andreas
Günther die Stadtteil-
zeitung auf Baupläne für
die 1854 nach einem
Brand „projectirten“
Scheunen- und Stal-
lungsgebäude der seit
1852 königlichen Domä-
ne Burgholzhof hinge-
wiesen. Er war auf die
beiden Blätter (in etwa
DIN A4), einen „Situa-
tions-Plan“ des Gutes
und detaillierte Pläne für

landwirtschaftliche Gebäude, bei Recherchen im
Stadtarchiv gestoßen. Wir möchten sie unseren
Leserinnen und Lesern aus Anlass des Jubiläums
vorstellen. 
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In dieser Ausgabe

Vielseitig genutzer Raum im Dachgeschoss

Weiter auf Seite 2
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Der Original-Aufriss zeigt die dem Innenhof zugewandten, heutigen Rückseiten von Ökumenischem Zentrum
rechts und Bürgerhaus links. Bemerkenswert ist u.a., dass sich der etwas unansehnliche Durchgang
zwischen Ökumenischem Zentrum und Kindertagesstätte ungefähr an der Stelle der früheren „Düngergrube“
befindet. In den beiden zweigeschossigen Scheuern sollten laut Plan Pferde, Ochsen, Schweine, Vorräte
und Gerätschaften Platz finden. Architektin Karin Schröder beschrieb bei der Eröffnungsfeier ihren Versuch,
den Charakter der Scheuer beim Umbau zu erhalten. Im Dachgeschoss ist so ein wunderbar heller, die
Konzentration fördernder hoher Raum mit Ausblick entstanden, wie geschaffen für Yoga, Feldenkrais, Chine-
sisch, Hausaufgaben und Redaktionsarbeiten.

Plan des Gutshofs aus dem Jahr 1854

(gw) Mit freundlicher Ge-
nehmigung des Stadtarchivs
Stuttgart drucken wir einen
Ausschnitt der „Risse zu zwei
neuen Öconomie-Gebäuden“
ab, damals vom „Königlichen
Hofcameralamt Stammheim“
in Auftrag gegeben. 1852 war
das landwirtschaftliche Anwe-
sen Burgholzhof von der Hof-
kammer erworben worden.
Das zweite, in gleicher Weise
dargestellte Gebäude (hier
nicht abgebildet) kennen wir
heute als „Ökumenisches
Zentrum“ samt Friseur, Bäcker
und Teilen der Gutshof-Kita.
Der Aufriss zeigt die Rückseite
des heutige Bürgerhauses, die
dem Hof zugewandte Front. In
der Scheuer befanden sich zu
ebener Erde, beim heutigen
Saaleingang, „Holzlege“ und
„Schwein-Stallung“. Zu beiden
Seiten der mittigen Tenne
(Durchfahrt und Dreschboden)
fand sich jeweils ein „Barn“–
hier wohl ein Platz für Stroh
und Garben – sonst steht das
Wort oft für Futtertröge. Im
Stockwerk darüber gab es
„Scheunen-Raum“ und eine
„Fruchtschütte“. Das Wort
Frucht hat hier vermutlich die
Bedeutung von „Getreide“.

Vorlage beim Stadtarchiv
Stuttgart, 903/2460/2

Fortsetzung von Seite 1
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Incredible India: Indische Tanz- und Musikdarbietungen

Mahatma-Gandhi-Büste enthüllt

(bm) Die Straßen auf dem Burgholzhof sind nach
Persönlichkeiten benannt, die sich für den Frie-
den eingesetzt haben, darunter auch Mahatma
Gandhi. Seit dem 17. Juli wird dieser nicht nur
durch den Straßennamen, sondern nun auch
durch eine Büste geehrt. 
Der indische Generalkonsul Sevala Naik und Bür-
germeister Martin Schairer enthüllten gemeinsam
die vom indischen Bildhauer Gautam Pal geschaf-
fene Büste. Sein Dank gelte, so Martin Schairer, der
indischen Regierung, die der Stadt Stuttgart die
Büste im Rahmen des deutsch-indischen Jahres
2011/2012 und anlässlich von 60 Jahren deutsch-
indischer Beziehungen geschenkt hat. Gewürdigt
werde damit die Vielfalt der deutsch-indischen
Aktivitäten in Stuttgart. Er wies darauf hin, dass
Stuttgart seit 1953 Sitz der Deutsch-Indischen
Gesellschaft ist und die Stadt seit 1968 eine
Städtepartnerschaft mit Mumbai pflegt. 50 indische
Unternehmen und 1000 indische Bürger bildeten
zudem eine indische Exklave in der Landeshaupt-
stadt und auch das Indische Filmfestival habe sich in
Stuttgart etabliert.
Zum Standort der Büste auf dem Burgholzhof meinte
Schairer, bedeutender und gegensätzlicher könne
der Ort nicht sein, an dem die Mahatma-Gandhi-
Büste steht. Mahatma Gandhi stehe für Frieden,
Gewaltlosigkeit und Toleranz, seine Büste befinde sich jetzt an einer Stelle, wo das Militär über viele

Jahrzehnte seinen Standort gehabt hat. 
Umrahmt wurde die Enthüllung der Büste durch ein
Bühnenprogramm mit indischen Tanz- und Musik-
darbietungen. Die Kinder der Kindertageseinrich-
tungen „Alter Gutshof“ und Mahatma-Gandhi-Straße
27 trugen Lieder vor und sagten, was das Wort
Frieden für sie bedeutet. Der Jugendtreff sorgte für
die kostenlose Bewirtung der Besucherinnen und
Besucher, u. a. mit einem großen Kuchen, verziert
mit einer Friedenstaube.

Generalkonsul Sevala Naik und Bürgermeister Martin
Schairer enthüllen die Mahatma-Gandhi-Büste
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Vortragsreihe

Die Namensgeber für die Straßen

auf dem Burgholzhof

„Mahatma Gandhi und

Jesus – Brüder 

im Geist?“

Vortrag von 

Dr. Wolfgang Sternstein

Autor und Gandhi-Übersetzer

Mittwoch, 

02. Oktober 2013

19.30 Uhr

Ökumenisches Zentrum

Mahatma-Gandhi-Straße 7

Der Eintritt ist frei. 

Um eine Spende wird gebeten.

Pkw mit Linienbus frontal zusammengestoßen

Beim Frontalzusammenstoß eines Pkw mit einem Linienbus der SSB auf der Auerbachstraße wurden
Samstagfrüh (07.09.2013) um 08.10 Uhr fünf Personen verletzt.  Der Sachschaden wird auf rund 45 000
Euro geschätzt.
Ein alkoholisierter 34-jähriger Fahrer eines Audi A 3
war mit überhöhter Geschwindigkeit auf der Auer-
bachstraße von Feuerbach in Richtung Burgholzhof
unterwegs. In der Rechtskurve vor der Brücke über
die Heilbronner Straße geriet er auf die Gegen-
fahrbahn und stieß frontal mit einem Bus der Linie
57 zusammen. In dem Bus befanden sich zu diesem
Zeitpunkt außer dem 27-jährigen Fahrer etwa zehn
Fahrgäste, darunter eine fünfköpfige Familie. Durch
die Wucht der Kollision erlitten im Bus eine 61-
jährige Frau und ein 4-jähriges Mädchen schwere

Verletzungen. Der 9-jährige Bruder des Kindes,
seine 39 Jahre alte Mutter und der Unfallverursacher
wurden leicht verletzt. Die Unfallstelle war erst
gegen 10.20 Uhr geräumt. Bis dahin musste die
Auerbachstraße in beiden Richtungen gesperrt
werden.
Zeugen, insbesondere Fahrgäste die den Bus
unverletzt verlassen hatten, werden gebeten, sich
bei der Verkehrsunfallaufnahme unter der Ruf-
nummer 8990-5200 zu melden.
Polizeipräsidium Stuttgart
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Bericht von Masahiro Matsuda 
über den Besuch der japanischen Delegation

Masahiro Matsuda ist Journalist, wohnt in Karlsruhe und hat den Besuch der japanischen Wissen-
schaftler auf dem Burgholzhof vermittelt. Hier sein Berich t:
Am 18. August habe ich mit neun japanischen For-
schern den Stadtteil Burgholzhof besucht, um die
solarthermischen Einrichtungen zu besichtigen. Herr
Wegener vom Betreiber (Sales and Solutions
GmbH) hat für uns eine Führung gemacht, obwohl
es am Sonntag war. Diese Forschungsreise wurde
von "The Japan Gas Association“ (www.gas.or.jp/
en/) organisiert.
In Japan ist erneuerbare Energie ein heißes Thema,
es ist insbesondere nach dem AKW-Unfall in Fuku-
shima noch heißer geworden, aber die Solarther-
mienutzung ist leider nicht so aktiv. Die meisten
Japaner denken, dass die Solarenergie nur die
Photovoltaik bedeutet. Die japanische Regierung hat
die Solarthermienutzung nicht ernsthaft gefördert,
weil das zum Energiekonzept nicht gepasst hätte.
Außerdem gab es keinen großen Vorteil für die
Elektrizitätsversorger, die Gasversorger sowie für
die Baufirmen. Zumindest bislang nicht.
In Deutschland wird die Kombination von Gas und
Solarthermie als eine kostengünstige- und ökolo-
gische Wärmeversorgungsvariante erkannt und von
den vielen Stadtwerken gefördert. Für Japan ist
dieser Gedanke auch nicht fremd, aber nur wenige
Leute haben sich dafür interessiert. Das Projekt auf
dem Burgholzhof hat die japanischen Forscher

davon überzeugt, dass das tatsächlich in Japan
auch sinnvoll ist. Seit langem ist die deutsche
Umwelt- und Energiepolitik ein Vorbild für Japan,
obwohl manche Deutsche bitter lächeln, wenn sie
eine solche Meinung hören, und sie sagen
"Deutschland hat viele Probleme!". Vielleicht
überschätzt Japan die deutsche Umweltpolitik ein
bisschen, denn japanische Medien stellen Deutsch-
land als "Paradies des Umweltschutzes" dar. Aber
ich glaube fest, dass Japan von Deutschland viel
lernen muss.
Z. B. war auch ein wichtiges Thema dieser For-
schungsreise, das Umweltbewusstsein zu beobach-
ten. Dieses Mal haben wir auch andere Umwelt-
siedlungen in Freiburg sowie in Karlsruhe besucht.
Dort haben wir uns für die ökologische Lebensweise
der Einwohner sehr begeistert. Wie Sie wissen, ist
der AKW-Unfall in Fukushima noch nicht erledigt
und es kommt immer noch etwas Schlechtes dazu.
Ich schäme mich für die unzuverlässigen Gegen-
maßnahmen beim Unfall durch die Regierung sowie
TEPKO. Ich entschuldige mich für die Unverant-
wortlichkeit von Japan und bedanke mich für die
Hilfe der Deutschen. Ich möchte Sie gerne um
weitere Unterstützung für Japan bitten. 
Masahiro Matsuda

Japanische Wissenschaftler besuchten den Burgholzhof
Ralf Wegener (EnBW) informierte über die Solaranlage im St adtteil

Die Japan Gas Association hat für japanische
Wissenschaftler aus den Bereichen Energie und
Architektur eine Forschungsreise organisiert.
Station war u. a. auch der Burgholzhof.
Gewünscht wurde die Möglichkeit, Bewohnerinnen
und Bewohner des Stadtteils über ihre Erfahrungen
mit der Solarenergie zu befragen. Allerdings war der
Termin dafür etwas unglücklich gewählt – es war ein
Sonntag und mitten in der Urlaubszeit im August.
Eingesprungen ist Ralf Wegener von der EnBW, der
sowohl den Sonntag als auch einen Urlaubstag
geopfert hat, um der japanischen Delegation Rede
und Antwort zu stehen. Vom Burgholzhofturm
ermöglichte er den Gästen einen Überblick über die
Kollektoren und auch über Stuttgart. Er führte sie
anschließend durch das Wohngebiet, wo auf die
bautechnischen Besonderheiten und die Bewohner-
struktur hingewiesen wurde. In der Heizzentrale
konnte die Funktion der Solaranlage erläutert wer-
den und es wurden Fragen über z. B. Einsparungen

oder die solare Deckung beantwortet. Besichtigt
wurden außerdem eine Solarübergabestation und
die Passivhäuser an der Auerbachstraße.

Ralf Wegener (Bildmitte) und die Mitglieder der
japanischen Besuchergruppe
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Erststimme:
Karin Maag (CDU): 341
Nicolas Schäfstoß (SPD): 255
Dr. Matthias Werwigk (FDP): 23
Birgitt Bender (GRÜNE): 118
Marta Aparicio de Eckelmann (LINKE): 68
Dr. Jürgen Martin (PIRATEN): 28
Lutz Schernau (NPD): 8
Volker Kraft (MLPD(: 1
Stephan Osenkopp (BüSO): 2
Eberhard Brett (AfD): 40
Jörg Stimpfig (FREIE WÄHLER): 7
Dr. Carola Eckstein: 11

Zweitstimme:
CDU: 315
SPD: 189
FDP: 44
GRÜNE: 143
DIE LINKE: 97
PIRATEN: 25
NPD: 7
REP: 3
Tierschutzpartei: 5
ÖDP: 2
PBC: 0
Volksabstimmung: 0
MLPD: 4
BüSO: 0
AfD: 50
BIG: 8
pro Deutschland. 0
FREIE WÄHLER: 7
PARTEI DER VERNUNFT: 1
RENTNER: 1

Die Angaben enthalten nicht die Briefwahlstimmen.

Bundestagswahl vom 22.09.2013
Das Wahlergebnis vom Burgholzhof
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Einschulungsfeier

(gw) Für 51 Kinder begann am 13. September die Schulzeit an der Grundschule Burgholzhof. Inga von
Zabern, kommissarische Schulleiterin bis zur Wiederbesetzung der Rektorenstelle im nächsten Schuljahr,
versprach den Erstklässlerinnen und Erstklässlern, dass sie alle bis Weihnachten schon etwas vorlesen und
mindestens bis 20 rechnen können werden. Wie weit man im Tanzen, Singen und rhythmischen Spielen
kommen kann, zeigten Gruppen aller Klassenstufen in einem abwechslungsreichen Programm. Alle dürften
einem Stück zugestimmt haben, das in den Wunsch nach Frieden für alle Menschen mündete. 
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George, Nina: 
Das Lavendelzimmer
München: Knaur Taschen-
buch Verlag, 2013

Jean Perdu ist Buchhänd-
ler, lebt in Paris und sein
Name ist Programm: Er ist
„verloren“ seit dem Tag, an
dem ihn seine verheiratete
Geliebte verlassen hat. 
Und das ist eine lange
Zeit, denn die schöne, ge-
heimnisvolle Manon ist in

einer Nacht vor 21 Jahren aus seinem Leben
verschwunden.
Er hat ein Bücherschiff auf der Seine, die "literarische
Apotheke", und dort therapiert er seine Kunden mit
den genau richtigen Büchern für ihr Problem, ihre
Neurosen, ihren Seelenschmerz. Er verordnet seinen
Lesern die Bücher wie Medizin – manchmal auch
gegen deren Willen. Aber sich selbst vermag er nicht
zu heilen. Er geht durch sein Leben wie ein Gespenst
und vermeidet jeden tieferen Kontakt mit den
Menschen. 
Doch als Monsieur Perdu eine neue Nachbarin be-
kommt, die nach einer Scheidung ganz ohne Möbel
dasteht, öffnet er das bisher 21 Jahre lang ver-
schlossene Zimmer von Manon, um einen Tisch her-
auszuholen und zu verschenken.
Die Nachbarin Catherine findet in der Tischschublade
einen Abschiedsbrief von Manon und gibt ihn
Monsieur Perdu, der ihn nicht zurückhaben will, dann
aber doch nicht widerstehen kann: Er öffnet und liest
ihn – dazu war er vor 21Jahren nicht fähig.
Was in dem Brief steht, erlöst ihn aus seiner
Versteinerung und führt dazu, dass er spontan die
Leinen seines Bücherschiffs löst und aufbricht zu
einer Reise in die Vergangenheit und quer durch
Frankreich – in den Süden. Dahin, wo Manon gelebt
hat. Für Jean Perdu wird es eine wichtige aber
schmerzvolle Reise zu sich selbst.
Begleitet wird er von dem jungen Bestsellerautor Max
Jordan – einem anderen Nachbarn – der in letzter
Minute an Bord springt, auf der Flucht vor seinem
Ruhm und dessen Nebenwirkungen.
Was die beiden ungleichen Schiffsgenossen auf ihrer
wilden Flussfahrt durch das ländliche Frankreich
alles erleben und welch interessante und besondere
Menschen sie dabei treffen, macht den großen Reiz
des Buches aus. 
Die wunderbar gezeichneten vielschichtigen Charak-
tere, die philosophischen Gespräche und litera-
rischen Betrachtungen nehmen den Leser sofort

gefangen und die Beschreibung der wunderschönen
Landschaft des Landes tun ein Übriges.
Was Jean Perdu am Ende seiner langen Reise bei
Manons Familie findet – Verständnis, Vergebung,
Heilung – ermöglicht es ihm, endlich mit der
Vergangenheit abzuschließen und eine neue Zukunft
für sich aufzubauen. Und Catherine aus Paris hilft
ihm dabei.
Ein manchmal trauriger, manchmal äußerst witziger,
stets faszinierender Roman, der sich den univer-
sellen Themen Liebe, Familie und Freundschaft aber
auch Verlust, Trauer und Schuld mit Leichtigkeit und
Esprit widmet und dabei auch die Magie der Bücher
nicht vergisst. Nicht nur für Bibliophile ein wunder-
bares Leseerlebnis. 
Birgit Weinmann

Modick, Klaus: Klack
Köln: Kiepenheuer & Witsch,
2013
Klaus Modick, geboren
1951, ist in Odenburg auf-
gewachsen. Er gewann be-
reits mehrere Literaturpreise.
In vielen seiner Bücher hat
er sich mit der Verflechtung
von Familienschicksalen in
das geschichtliche Gesche-
hen auseinandergesetzt. In
seinem neuesten Roman
“Klack“ geht es um deutsche

Zeitgeschichte. 
Mit “Klack“ ist die Boxkamera Agfa Klack gemeint, die
es bis in die 60er Jahre im Handel gab. Der er-
wachsene Ich-Erzähler Markus findet bei Aufräum-
arbeiten auf dem Dachboden diese alte Kamera mit
einem Bündel Fotos. Hinter den teilweise unscharfen
und verwackelten Bildern stecken für Markus
intensive Gefühle und er wird beim Betrachten
unversehens in das Jahr 1961/62 zurückversetzt. Er
ist wieder der pubertierende 15-jährige Apothe-
kersohn, der auf dem Ostermarkt einen Fotoapparat
gewinnt und der in diesem Jahr seine erste große
Liebe erlebt. Zum Entsetzen der Großmutter, mit der
Markus, seine Schwester und die Eltern in einem
Haus leben, sucht er sich ausgerechnet eine Ita-
lienerin, die Tochter des neuen Nachbarn, als Objekt
seiner heftigen Begierde aus. Für die bürgerlich-
konservative, prüde Großmutter sind diese ersten
Gastarbeiter „Gesindel“. Sie lässt einen Grenzzaun
und bald sogar eine Mauer gegen diese Nachbarn
errichten, die womöglich „schamlos“ ihre Unter-
wäsche im Garten aufhängen. 
In lockerem, witzigem, teils ironischem Erzählton
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nimmt uns der Autor anhand der Bilder mit auf diese
Zeitreise in die Anfänge der Bundesrepublik, den
Beginn der Wirtschaftswunderzeit, in die Zeit der
Nierentische und der Zigarettenwerbung mit dem
HB-Männchen. Karl-Heinz Köpcke bringt die Welt-
politik ins Wohnzimmer und wir erfahren vom Bau
der Berliner Mauer, von der Kubakrise und dem
drohenden Atomkrieg. Aus dem Radio erklingen
Schlager wie “Marina“ oder “Romana“, die man sofort
wieder im Ohr hat. 
Es ist eine Zeit, die wir vergessen oder verdrängt ha-
ben, eine Zeit in der es Homosexualität nicht geben
darf, in der Damenbesuch ab 20 Uhr untersagt ist
und der Nationalsozialismus noch in den Köpfen der
älteren Generation steckt. Mir hat dieser Roman sehr
gut gefallen, lässt er doch  eindringlicher als jeder
Film meine Kindheit wieder auferstehen. Wer diese
Zeit erlebt hat, findet sich garantiert wieder. Für die
jüngeren Leser ist es ein kurzweiliger Blick in die jün-
gere deutsche Geschichte. 
Doris Akdenizli

Pauli, Lorenz, Zedelius,
Miriam: Zum Mitnehmen
Zürich: Atlantis-Verlag, 2012 
Dies ist die Geschichte eines
kleinen Zettels, der Großes
bewirkt … 
Aber ganz von vorne: Der
nette Herr Schnippel hat
einen Apfelbaum. Der hängt
so voller Äpfel, dass Herr
Schnippel gar nicht alle

Früchte essen kann, selbst wenn er Apfelmus, Apfel-
kuchen, Apfelsaft oder Apfelmarmelade daraus
macht. 
Deshalb füllt er einen großen Korb mit den schönsten
Äpfeln, schreibt auf einen Zettel „zum Mitnehmen“
und legt diesen Zettel auf den Korb.
Da kommt der kleine Juri vorbei. Er schleicht zum
Korb und nimmt sich einen Apfel. Weil Juri noch gar
nicht lesen kann, denkt er, er habe den Apfel geklaut,
und rennt schnell davon. 
Gleich darauf kommt Frau Asperilla, sieht den Korb
mit den Äpfeln und denkt: „Das ist aber nett!“ Doch
sie nimmt nicht etwa die Äpfel mit, sondern den Korb.
Die Äpfel leert sie auf die Wiese und der Zettel liegt
jetzt auf dem Apfelhaufen. Da kommt der Wind und
weht den Zettel weg … 
Wohin er fliegt? Hinüber zum Fahrrad von Herrn
Schnippel. Und was dann passiert? 
Das kann man sich schon denken … 
Ab sofort jagt ein Missverständnis das nächste und
Herrn Schnippel bleibt keine Aufregung erspart! Doch
er wäre nicht der nette Herr Schnippel, wenn er nicht
am Schluss alle zum Apfelkuchen einladen würde.
„Zum Mitnehmen“ ist eine ausdrucksstark und frech
gezeichnete, etwas schräge und sehr lustige Bil-
derbuch-Geschichte für Kinder ab etwa 5 Jahren, die
Kindern genauso großen Spaß macht wie ihren
Vorlesern. Versprochen!
Annette Ritterbusch
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„Jeden Tag gibt es diese Einsätze beim RBK“, meinte ein Mitarbeiter der SSB. Autos stehen, das wird von
regelmäßigen Busbenutzern bestätigt, immer wieder im Kreisel vor dem Krankenhaus. Menschen, die auf
den Bus angewiesen sind, kommen zu spät nach Hause oder in die Stadt und erreichen Anschlüsse nicht.
Falschparker stehlen anderen deren Lebenszeit.

(bm) Wer sein Auto auf Flächen abstellt, die nicht für das Parken vorgesehen sind, mag es sich nicht
vorstellen können, dass der Platz auch anderweitig benötigt wird. Zum Beispiel bei einem Feuerwehreinsatz
oder für ein Rettungsfahrzeug. Im Ernstfall gefährdet Falschparken Menschenleben.

Eine unendliche Geschichte
Rücksichtsloses Parken ist Alltag auf dem Burgholzhof
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 T e r m i n k a l e n d e r
Frauen
Frauenkulturgruppe
Offene Gruppe für Frauen, die sich alle 
4 - 6 Wochen treffen und gemeinsam
Verschiedenes unternehmen
Termine: siehe Schaukasten vor dem
Bürgerhaus
E-Mail:
frauenkultur@stuttgart-burgholzhof.de

Treffen ausländischer Frauen
dienstags 10.00 - 12.30 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Nurcan Emir  
Telefon 0711 5 49 70 18 

Werken
Offene Töpfergruppe  
(offen für alle Interessierten)
dienstags 20.00 - 22.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Susanne Detert  
Telefon 0711 5 49 61 89

Tanzen
Orientalischer Bauchtanz für Frauen
mittwochs 20.15 - 21.30 Uhr
Ort: Ökumenisches Zentrum
Mahatma-Gandhi-Straße 7
10 Abende,  80 €
Tanztee mit Salsa und Tango
Sonntag, 13.10.
16.00 - 19.00 Uhr
Samstag, 09.11.
16.00 - 21.00 Uhr
Ort: Ökumenisches Zentrum
Mahatma-Gandhi-Straße 7
Kontakt: Iris Sauerwein  
Telefon 0711 6 36 12 91

Tanztreff 
mittwochs 20.00 - 21.30 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Achim Pilz  
Telefon 0711 25 39 99 64

Kinder und Jugendliche
Hausaufgabenhilfe für Grundschüler
dienstags  bis donnerstags 
14.00 - 16.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Günther Weinhart 
Telefon 0711 29 73 78

Gestalten  mit Ton für Kinder  
mit Susanne Detert  und Angela Fetz
dienstags 17.00 - 18.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Voranmeldung für die Kurse 
bei Susanne Detert
Telefon 0711 5 49 61 89

Kindertreff Burgholzhof
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
dienstags bis donnerstags 
14.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff "MiMi"
für Mädchen ab 11 Jahren
mit Gulnara Bauer
donnerstags 17.00 - 20.00 Uhr
Informationen zum Programmangebot
unter www.jugendhaus.net/burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Elke Kluge  
Telefon 0711 3 41 96 78

Jugendtreff Burgholzhof
für Jugendliche ab 13 Jahren
dienstags 16.00 - 19.00 Uhr, 
17.10 - 18.45 Uhr Hallensport
mittwochs 16.00 - 20.00 Uhr
donnerstags 16.00 - 21.00 Uhr
freitags 16.00 - 22.00 Uhr
samstags zweimal im Monat
15.00 - 20.00 Uhr
Informationen zum Programmangebot
unter www.jugendhaus.net/burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Sabri Sakalli
Telefon 0711 5 40 82 80

Initiative zur Förderung 
hochbegabter Kinder
monatliche Treffen  am
Samstagnachmittag
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Ansprechpartner und Termine siehe
Schaukasten vor dem Bürgerhaus

Betreute Spielgruppe 
„Burgholzhofkäfer“
dienstags und  freitags 9.00 - 11.45 Uhr
für Kinder  ab 20 Monaten
Ort: Ökumenisches Zentrum
Mahatma-Gandhi-Str. 7

Gesundheit und Sport
Yoga-Kurse
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Kurse ab 17.09.
Kurs I:
dienstags 18.30 - 19.45 Uhr
Kurs II:
dienstags 20.00 - 21.15 Uhr
12  Abende, 108 €
Ein Einstieg während des Kurses ist
möglich, wenn Plätze vorhanden sind.
Info und Anmeldung: 
www.lotos-yoga.de 
Ute Teichmann, Yogalehrerin BDY/EYU
Mitglied des Berufsverbandes der
Yogalehrenden in Deutschland
Telefon 0711 81 89 79 
E-Mail: info@lotos-yoga.de

Feldenkrais – "Bewusstheit durch
Bewegung" 
Spielerisch neue Bewegungsmöglichkei-
ten aufspüren, sich  wieder als Ganzes
erleben 
Kurs im Robert-Bosch-Krankenhaus
montags 17.30 - 19.00 Uhr
Termine ab September
Ort: RBK, EG, Gymnastiksaal 2
montags 17.30 - 19.00 Uhr
Termine: 16.09., 23.09., 30.09., 07.10.,
14.10., 21.10., 04.11., 11.11., 18.11.,
25.11.
Kurs im Bürgerhaus Burgholzhof
freitags 17.30 - 19.00 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Termine: 20.09., 27.09., 04.10., 11.10.,
18.10., 25.10.,0 8.11., 15.11., 22.11.
29.11.
Einlasszeit: 17.15 - 17.30 Uhr 
jeweils 10 Abende, 120 €
Einzelunterricht:
nach Vereinbarung
60 Minuten, 70 € 
Info und Anmeldung für diese und 
weitere Kurse: 
Susanne Kurzweil  (Physiotherapeutin und
gildelizenzierte Feldenkrais-Lehrerin) 
Telefon 0711 8 17 82 40 

Zumba
Fitness im Bürgerhaus
dienstags und donnerstags,
19.00 - 20.00 Uhr
Beginn: 04.10.2011
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37
12 Abende, 80 €
Kontakt: Karina Abuazi
Telefon 0175 425 56 29

Stressbewältigung durch Achtsamkeit
montags, 18.30 - 21.00 Uhr
8 Termine
Beginn: 23.09.
zusötzlich:
Achtsamkeitstag
22.11.
Ort: Ökumenisches Zentrum
Infos und Anmeldung: 
Margit Zoehren-Rapp
Telefon: 0178 75 75 049
E-Mail: zoehern@web.de

Babyschwimmkurse im Robert-Bosch-
Krankenhaus
donnerstags
Kurse für Anfänger (ab 3 Monaten) und für
Fortgeschrittene
9 Termine, 90 €
Ort: Bewegungsbad im RBK (kein
öffentlicher Badebetrieb)
Terminabsprachen für Vormittagskurs: 
Manuela Durdel
E-Mail: manudu@gmx.de 
Telefon: 0177 473 80 72
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Terminabsprache für Nachmittagskurs:
Susanne Zucker
E-Mail: sus.zucker@web.de
Telefon: 01520 469 87 55

Sportangebote Turnverein Cannstatt
1846 e.V.
Ort: Sporthalle der Grundschule
Burgholzhof
aktuelle Infos über Telefon 
0711 52 08 94 60

Bildung und Kultur
Deutsch-amerikanischer Chor 
montags 19.30 Uhr
Ort: Robinson Barracks, Gebäude 116
(neben der Kapelle) 
Kontakt: Heinz Wiedmann  
Telefon 07141 92 02 49

s'Dudelsäckle
Helter Skelter
Live-Rock-Classics
Samstag, 28.09.
Ort: Turn- und Versammlungshalle
Mühlhausen, Arnoldstraße 10
Eintritt: 15 €
Grachmusikoff
Schwäbischer Rock
Freitag, 11.10.
Ort: Haus am See, Max-Eyth-See
Eintritt: 15 €
Differtones mit Peter Wagner
Schwäbische Bluesmusik beim offenen
Stammtisch
Freitag, 25.10.
Ort: Wirtshaus zur Alten Schmiede
Kühlbrunnegasse 12
Cannstatter Musiknacht mit Exile-
Blues-Band
Samstag, 02.11.
Ort: Wirtshaus zur Alten Schmiede
Liederjan
Freitag, 15.11.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Haus am See, Max-Eyth-See
Eintritt: 15 €
Michael Popp
Deutsche Lieder
Freitag, 29.11.
Beginn: 20.00 Uhr
Wirtshaus zur Alten Schmiede
Vorverkauf:
Cannstatter Fässle
Marktstraße 31

Ökumenischer Gottesdienst
abendrot
Ein Zustand, der uns am Leben hält:
Sehnsucht
Sonntag, 20.10.

Seid gewiss, ich bin bei  euch:
Gottvertrauen
Sonntag, 17.11
Wenn der Stern hängt: Advent
Sonntag, 15.12.
Beginn: jeweils 19.00 Uhr
abendrot. Film: "Le Havre"
Spielfilm von Aki Kaurismäki
Freitag, 25.10.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: jeweils Ökumenisches Zentrum
Mahatma-Gandhi-Str. 7
Info: Scherer.kuhn@t-online.de

Treffen
Bürgerinitiative Burgholzhof
Bürgertreff 
nach Bedarf jeden 2. Dienstag im Monat,
19.30 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Termine und Tagesordnung:
 siehe Schaukasten vor dem Bürgerhaus

Bücherbus
freitags 15.15  - 16.45 Uhr
Ort: Haltestelle "Alter Gutshof"

Arbeitskreis Burgholzhof 
der Institutionen
Aktuelle Themen auf dem Burgholzhof,
Aktionen im Stadtteil
donnerstags 15.00 - 17.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, 2. OG
Aktuelle Tagesordnung: Schaukasten vor
dem Bürgerhaus
Kontakt: Elke Kluge 
Telefon 0711 3 41 96 78

Bürgerhaus, Raumvergabe
Ruth Wiedemann
dienstags 09.00 - 11.00 Uhr
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Ort: Im Jugendtreff
Telefon 0711 5 40 82 82

Elternseminar
Mit Kindern durch die Pubertä t
Ein Angebot für Eltern von Kindern im
Alter von 11 - 14 Jahren
Leitung: Karin Quenzer/Can Demirci
Einführung: 06.11.
Vertiefung: 13.11., 20.11., 27.11.
mittwochs von 19.30-21.30 Uhr
Ort: Ev. Pfarramt Bad Cannstatt,
Andreäkirche, Andreästr. 15
Telefonische Anmeldung: 216 80 344
Die Kosten für die Teilnahme trägt die
Stadt Stuttgart.

Internationales Deutschangebot
Deutschlernen für den Alltag
Leitung: Tuba Çelikta�������	

��
	�����
Beginn: September 2013
09.00 - 11.15 Uhr
Ort: Familienzentrum Posener Str. 2
Information:
����
��
	 , Telefon: 216 80 351
Das Angebot ist kostenlos. Für Kinder gibt
es eine Betreuung.
�
������������	�������
Gruppe für Eltern mit Kindern von 2-6
Monaten
Leitung: Ute Hildbrecht
ab 12.09.
donnerstags 09.30-11.00 Uhr
Ort: Tageseinrichtung für Kinder,
Kneippweg 8
Telefonische Anmeldung: 216 80 344
Die Kosten für die Teilnahme trägt die
Stadt Stuttgart.
��	�
��� ��
����
Offener Treffpunkt für Mütter und Väter mit
Kindern bis 3 Jahren
!���"	�#�$����
�
���%%��$����
��
�
���
		&�������
freitags, 09.30-11.30 Uhr
Stadtteiltreff Veielbrunnen, Morlockstr. 18
Anmeldung und Information:
'
���(�
�)"	
�����&��%�
���
Telefon: 216 80 339
Die Kosten für die Teilnahme trägt die
Stadt Stuttgart.

�"��
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Sendezeiten:
montags: 19.00 - 20.00 Uhr
mittwochs: 19.00 - 20.00 Uhr
donnerstags: 18.30 - 20.00 Uhr
freitags: 17.30 - 21.00 Uhr
samstags: 19.00 - 20.15 Uhr
Außerhalb der Sendungen: Musik
Alle Angaben ohne Gewähr

Die nächste Ausgabe der
Stadtteilzeitung Burgholzhof

erscheint voraussichtlich 
am /21�$�(������/324

Burgholzhofturm - Betreuung 2013

$�1�341231���
������(���"	���"��
��(
��
Sa. 05.10. Turnverein Bad Cannstatt
So. 06.10. Turnverein Bad Cannstatt
So. 13.10. Young Harmony

Sa. 19.10. TSV Stuttgart-Münster, Abtl. 
                  Fußball-Jugend 
So. 20.10. TSV Stuttgart-Münster, Abtl. 
                  Fußball-Jugend 

Sa. 26.10. Turnerbund Bad Cannstatt
So. 27.10. Turnerbund Bad Cannstatt

5"�������""	��	�������"��
��(
��&
��������"	��%�	�����������"���1
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Besichtigung von archäologische Ausgrabungen 
im Hallschlag jeden Mittwochnachmittag um 17 Uhr 

bei den Bauwagen in der Essener Straße.
Information: 

Stadtteilbüro "Zukunft Hallschlag", 
Telefon 0711 / 67 23 72 50.
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Gehört mittlerweile zum Inventar des Sommerfestes:
der Musikverein Bad Cannstatt

Ebenfalls ein fester Bestandteil des Sommerfestes: das
Bücherangeln beim Bücherbus

Die Burgholzhofkäfer musizierten 
im Ökumenischen Zentrum

Angeregte Gespräche bei der Hocketse in der KITA
„Alter Gutshof“

Exotische Getränke ... ... und Süßes vom Wabe-Team

Impressionen vom Sommerfest

Auch in diesem Jahr war das Sommerfest auf dem Burgholzhof wieder ein Ort für musikalische
Darbietungen, Spiele, kulinarische Genüsse und zwanglose Unterhaltungen. Getragen wurde das Fest u. a.
von der Kindertagesstätte „Alter Gutshof“, dem Jugendtreff, dem Kindertreff, dem Ökumenischen Zentrum
oder der Wabe e. V. Als Gäste von außerhalb waren die Fahrbücherei und der Musikverein Bad Cannstatt
wieder mit dabei. 
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Lernen, mit Geld umzugehen - Waffelverkauf fürs Ferienprog ramm

In der Kindertagesstätte Mahatma- Gandhi- Strasse
27 sind Kinder im Alter von einem Jahr bis zu 14
Jahren vertreten.
Die Schulkinder im Alter von 6 - 14 Jahren sind in
der Ferienzeit den ganzen Tag im Hort. Sie haben
dann viel Zeit für Spiele und Ausflüge. Für die
Ausflüge braucht der Hort natürlich auch Geld für
Fahrkarten, Eintrittsgelder oder auch mal ein Eis.
Dieses Geld sammelt die Mahatma- Gandhi- Straße

27 nicht von den Eltern der Hortkinder ein, sondern
finanziert die Ausflüge über Bonuskartengelder,
Spenden und sonstige Eisnnahmen. Die Kinder-
tagesstätte möchte die Eltern mit zusätzlichen
Kosten für die Ferien nicht belasten.
Ein pädagogisches Ziel des Horts ist es, den Kin-
dern ein Gespür für Geld und Eintrittspreise zu
vermitteln. Den Erziehern ist es sehr wichtig, den
Zusammenhang zwischen selbst verdientem Geld
und dem Erlebnis, wie das Geld eingesetzt werden
kann und wie hoch Kosten sind, zu vermitteln
Um für die Sommerferien genügend Geld zu haben,
organisierte der Hort der Tagesstätte am Freitag,
dem 12. Juli 2013, einen Verkauf von Waffeln,
Kaffee und Holunderblütensirup. Stolze 89,24 Euro
wurden über den Verkauf und die Spenden einge-
nommen. Mit diesem Geld konnten die Kinder auf
dem Max-Eyth-See Kanu fahren, Fahrkarten für
einen Schwimmbadbesuch, Fahrkarten zum Aben-
teuerspielplatz Feuerbach bezahlen und die Sand-
skulpturenausstellung in Ludwigsburg mit anschlie-
ßendem Workshop besuchen.
Daniela Mallwitz

Der Hort der Tageseinrichtung Mahatma-Gandhi-Strasse 27 freut sich sehr, dass er seit 13. September 2013
jeden Freitag von 14 Uhr bis 16 Uhr die Turnhalle der Grundschule benutzen darf. Jeden Freitag in der
Schulzeit wird in der Turnhalle Hortsport stattfinden. Ziel dieses Hortsportes ist es, spielerisch die
Bewegungsfreude, Koordination, den Gleichgewichtssinn und das Gruppengefühl der Schulkinder zu
fördern. Neben leichtem Gerätetraining wird es Spiele, Zirkeltraining und Lauftraining geben. Die
Bewegungsfreude und nicht der Leistungsgedanke werden bei diesem Hortsport im Vordergrund stehen.
Daniela Mallwitz, Hortleitung

Waffeln backen für das Ferienprogramm

Begrüßung der Sommerferien mit 
„Hallo Kinder – Spiel und Spaß zum Ferienbeginn“

Am Mittwoch, dem 24. Juli 2013, fand wieder die Aktion „Spielen auf der
Straße/im verkehrsberuhigten Bereich“ in der Tageseinrichtung für Kinder
Mahatma-Gandhi-Straße 27 statt. 
Da es an diesem Nachmittag stark gewitterte, wurde das Spielen kurzfristig in
den Bewegungsraum und den Flur der Tageseinrichtung verlegt. Dennoch
war die Aktion sehr gut besucht, unter anderem hatte sich eine Hortgruppe
aus einer anderen Tageseinrichtung in Feuerbach angemeldet. 
Die Kinder konnten verschiedene Stationen besuchen, u.a. Kinderschminken
und Dosenwerfen sowie Riesenmikado und unterschiedliche Wurfspiele
spielen. Um das schlechte Wetter zu vertreiben, wurden in der Einrichtung
bunte Sonnenschirme aufgespannt. Der Ferienbeginn wurde so gebührend
gefeiert. 
Simone Schiffermüller, Kita Mahatma-Gandhi-Straße 27

Kinderschminken zum
Ferienbeginn
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Kids auf Spritz-Tour
Kinder der KITA „Alter Gutshof“ zu Besuch bei der Feuerw ehr

Die letzten 14 Tage vor Beginn der KITA-Ferien
waren für die Kinder der Kindertagesstätte „Alter
Gutshof“ besonders erlebnisreich. In Zusammen-
arbeit mit den Eltern wurde ein kunterbuntes
Sommerferienprogramm organisiert. Neben den
Festen in der KITA wie dem Barfußfest und dem
Schlemmerbüffet-Tag konnte jedes Kind an 1-2
Ausflügen teilnehmen. Für manches Kind war die
Auswahl gar nicht so leicht: entweder den Sonnen-
hof besuchen oder in der Wilhelma wilde Tiere
anschauen oder vielleicht das Schloss Ludwigsburg
erkunden oder mal eine Feuerwache besichtigen
oder doch lieber im Höhenpark Killesberg spielen
und Tiere füttern oder, oder, oder …?

Für alle Feuerwehrfans hieß es am Montag, dem 5.
August 2013 „Wasser marsch!“. Ronny Findeisen
von der Stuttgarter Berufsfeuerwehr hatte eine
kleine Gruppe in die Feuerwache 3 in Stuttgart-
Feuerbach eingeladen. Dort gab es jede Menge zu
entdecken, auszuprobieren und Tipps zum richtigen
Verhalten bei Bränden. 

Als Erstes zeigte und erklärte Ronny Findeisen den
Kindern die Einsatzkleidung der Feuerwehrleute.
Unglaublich, wie schwer so ein Feuerwehrstiefel ist
und wie sehr der Schutzhandschuh nach Rauch
riecht. Alle durften mal in eine Schutzjacke schlüpfen
und einen Helm aufsetzen, was natürlich bildlich
festgehalten werden musste. Unterbrochen wurde
das „Fotoshooting“ von zwei eingehenden Notrufen.

Der Alarmgong und die anschließende Durchsage in
der Feuerwache jagten dem einen oder anderen
Kind einen kleinen Schrecken ein. Durch das Fens-
ter konnten alle das Ausrücken der Feuerwehrautos
mit Blaulicht und Sirene verfolgen. Zu unserem
Glück brauchte Ronny Findeisen nicht zum Einsatz
und die Besichtigung der Feuerwache konnte
fortgesetzt werden. 

Nach den Kletterversuchen an der Rutschstange
übten sich die Kinder im Spritzen. Jeder durfte ein-
mal das Strahlrohr des Wasserschlauches halten
und den Innenhof der Feuerwache bewässern. Bei
dem heißen Wetter war das eine spaßige Er-
frischung.

Wer wollte, konnte anschließend noch auf den Fah-
rersitz des einzigen in der Feuerwache verblie-
benden Fahrzeuges, des Drehleiterautos, klettern.
Dessen 30 Meter lange Drehleiter fuhr Ronny
Findeisen zum Abschluss komplett aus, was bei
Groß und Klein für Staunen sorgte.

Die Kinder und die KITA „Alter Gutshof“ waren
Ronny Findeisen für dieses aufregende Erlebnis
sehr dankbar.
Jana Liebe
Kindertageseinrichtung "Alter Gutshof"

Burgholzhofkinder mit Ronny Findeisen auf der
Feuerwache Feuerbach

Richtig löschen will gelernt sein.
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 Hallschlag

Sofien-Apotheke
Hauptgeschäft
Tel.: 87 11 97 
Fax: 87 40 73
Schozacher Straße 40
www.apotheke-im-romeo.de

Inh. Elisabeth Heger
Tel. 54 65 16
Hallschlag 17

www.sofienapotheke.de

Apotheker M. Walter

Filiale in neuen und
modernen Räumen eröffnet
Tel.: 84 94 92 90
Fax: 840 23 00
Tapachstraße 2A

 Schozacher Straße Tapachstraße
Kundenparkplatz vor der Türe

Die  potheken in Ihrer Nähe - bequem erreichbar mit den Bussen der Linie 52


